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Gültige Anzeigenpreisliste Nr. 45

Ingrid Mattern (67) in Dechow

GEBURTSTAGE

NOTRUFE

Feuerwehr

und Rettungsdienst: 112

Polizei: 110

Kassenärztlicher

Bereitschaftsdienst: 116 117,

Weitere Informationen im Internet
unter: www.kvmv.de >

Patienten > Hilfe auf einen Blick

ZAHNÄRZTLICHER

NOTDIENST

Sprechzeit Sa., So. und feiertags

10 bis 11 Uhr, sonst nur in

BEREITSCHAFTEN

medizinischen Notfällen

(Blutung, Schwellung u. ä.):

bis Donnerstag

Dr. Heike Hennig,

Hauptstraße 92, Herrnburg,

Tel. Praxis 03 88 21 / 6 00 30

APOTHEKEN-NOTDIENST

Adler-Apotheke,

Schweriner Straße 13, Rehna,

Tel. 03 88 72 / 5 32 35,

von 18 bis 20 Uhr

Stadt-Apotheke,

Wismarsche Str. 36, Grevesmühlen,

Tel. 0 38 81 / 2346,

heute 8 Uhr bis morgen 8 Uhr

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST

bis Freitag, 8 Uhr
Rehna/Gadebusch/
Lützow/Roggendorf
TA DVM Holst, Nesow,
Tel. 03 88 72 / 5 34 47 oder
0171 / 6 43 14 19
Praxis am Stepenitztal in Dalberg,
Tel. 03 88 71 / 52 48 48

Grevesmühlen/
Schönberg/Klütz
DVM Burmeister, Schönberg,
Tel. 038828/24446
Kleintierklinik Rostock
Tel. 0381 / 25 27 70

Wismar und Umgebung
TA DVM Fechner, Wismar,
Tel. 0 38 41 / 25 90 99

Bernd Möschl

W as die Ehren-
amtlichen
um Kulturta-
ge-Gastgebe-

rin Irmgard von Puttkamer
und den unverzagten Tech-
niker und Organisator Bern-
hard Hotz da auf die Beine
gestellt hatten, grenzt tat-
sächlich an ein kleinesWun-
der. Schließlich waren gera-
de einmal vier Wochen Zeit
seit dem amtlichen Startsig-
nal für die 2G-Regel, um die
so lange unbeheizt brachlie-
gendeDorfbühne inDechow
wieder fit zu machen für
ganz großen Kunstgenuss
auf dem platten Lande. Und
diesen boten Chansonette
Cornelia Schönwald und ihr
Pianist Nicolai Miller für-

Dechower erlebten ein Chansons-Programm der Extra-Klasse

Begleitet vom Pianisten Nicolai Miller verkörperte Cornelia Schönwald abwechselnd Edith Piaf und
Marlene Dietrich. Foto: Bernd Möschl

wahr mit ihrer klingenden
Hommage an Edith Piaf und
Marlene Dietrich. „Spatz
trifft Engel“ nannten sie ihr
mehr als zweistündiges Pro-
gramm, das nicht nur die At-
mosphäre der ersten Zwei-
drittel des 20. Jahrhunderts
mit all ihren Brüchen, son-
dern auch die beiden – auf
den ersten Blick – so ver-
schiedenen und doch über-
aus eng verbundenen Diven
lebendig erscheinen ließ.
Der vor allem von Thea-

terbühnen, aber auch Film
und TV erfahrenen Cornelia
Schönwald gelang es ein-
drucksvoll, die beiden Frau-
enrollen in Schlüsselszenen
ihrer bewegten Vita zu ver-
körpern, ohne dafür großen
Aufwand an Kostüm oder
Requisite zu brauchen. Al-

lein mit Stimme und Habi-
tus gelang die erstaunliche
Verwandlung, wobei der in
München geborenen Wahl-
berlinerin – wenn schon
sparsam eingesetzt – doch
auch ihre Tango-Leiden-
schaft zu Gute kam.
Für das zumeist nicht

frankofone Publikum äu-
ßerst hilfreich waren aber
vor allem die wohl dosierten
und präzis einfühlsamen
Textüberleitungen zwi-
schen den überwiegend
französischen Chansons.
Dabei erschien ihre Stimme
durchaus bekannt – unter
anderem aus Rezitationen,
Moderationen, Synchroni-
sationen oder Hörbüchern.
So setzte Cornelia Schön-

wald den absolut nicht ge-
radlinigen und doch beinahe

schicksalhaft verknüpften
Werdegang des zierlich-
emotionalen „Spatz von Pa-
ris“ Edith Piaf und des un-
nahbar präsenten „Blauen
Engel“Marlene Dietrich vir-
tuos in Szene. Und ihre ge-
sangliche Interpretation
französischer Chansons von
„La vie en rose“ über „Mi-
lord“ bis „Je ne regrette
rien“ beeindruckten auf der
kleinen Bühne genauso wie
die deutschen beziehungs-
weise amerikanischen Lie-

der „Ich bin die fesche Lola“
oder „Lili Marleen“ und
nicht zuletzt „Sag mir, wo
die Blumen sind“, um nur
einen Bruchteil des aufge-
führten Repertoires zu nen-
nen.
Niemand, der diesen ein-

zigartigen Chansonabend
miterlebte und Künstlern
wie Gastgebern mit stehen-
den Ovationen dankte, hat
wohl den Mehraufwand be-
dauert,mittels Luca-App be-
ziehungsweise gültigem

Impf- oder Genesungsnach-
weis ins gastliche „Haus De-
chow“ einzuchecken. Be-
dauerlich nur, dass diesmal
fast 20 Plätze freiblieben
von denjenigen, die den un-
gewohnt kurzfristigen Ter-
min trotz rechtzeitiger In-
formation versäumten be-
ziehungsweise den unnach-
giebig kontrollierten Nach-
weis nicht erbrachten. Für
den 10. Dezember hofft Irm-
gard von Puttkamer wieder
auf passende Bedingungen.

„Spatz trifft Engel“:
Kulturtage feiern

„Wiederauferstehung“
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Amtliche Bekanntmachung der Stadt Rehna
Betr.: Bebauungsplan Nr. 19 „LEWA“ der Stadt Rehna

Bekanntmachung der Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses
Die Stadtvertretung der Stadt Rehna hat am 28.10.2021 die Aufhebung des Aufstel-
lungsbeschlusses (Beschlussnummer 1163/11BA/2016) des Bebauungsplanes Nr. 19
mit der Gebietsbezeichnung „LEWA“ vom 08.09.2016 beschlossen.
Ursprünglich verfolgte die Stadt Rehna das Ziel, im Geltungsbereich eine Tages-
pflegeeinrichtung und 66 altersgerechte Wohnungen zu errichten. Dieses Ziel war
das Ergebnis einer im Vorwege durchgeführten Planungsstudie. Die Realisierung in
dem geplanten Umfang machte die Aufstellung eines Bebauungsplanes erforderlich.
Aus verschiedenen Gründen hat sich die Stadt Rehna zwischenzeitlich dazu entschlos-
sen, das Projekt nicht selbst weiter zu verfolgen und das Grundstück zu veräußern.
Geplant ist nunmehr eine reduzierte straßenbegleitende Bebauung. Städtebauliche
Fehlentwicklungen sind aufgrund der vorhandenen baulichen Strukturen nicht zu be-
fürchten, da das zukünftige Bauvorhaben nach den Kriterien des § 34 BauGB umge-
setzt wird und sich dementsprechend nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der
Bauweise und der Grundstücksfläche, die überbaut werden soll in die Eigenart der
näheren Umgebung einzufügen hat. Das Ortsbild darf nicht beeinträchtigt werden.
Ein planungsrechtlicher Regelungsbedarf wird daher nicht mehr gesehen.
Durch eine entsprechende vertragliche Vereinbarung mit dem neuen Eigentümer stellt
die Stadt Rehna sicher, dass das Ziel der Schaffung von altersgerechtem Wohnraum
weiter umgesetzt wird.
Die Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses Bebauungsplanes Nr. 19 wird hiermit
bekannt gemacht.

Rehna, den 09.11.2021 Oldenburg, Bürgermeister

Übersichtsplan:

Auszug aus der digitalen topographischen Karte, © GeoBasis DE/M-V 2021

Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 19
der Stadt Rehna

Amtliche Bekanntmachungen

Die clevere Antwort auf
steigende Spritpreise: NAHBUS
Einfach einsteigen und
entspannt ans Ziel kommen.

Im Abo schon ab 42 Euro
im Monat.

Alle Informationen unter:
www.nahbus.de

Abo
nutzen das
Sparfüchse

Nein, Tanke!
Ich fahr‘ Bus.
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